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eginnen wir mitf einemifaf, DaAs FÜ Den eriten Augenblict ebr abiwegig..
er{ DHeinf£. HMNtar I$Seber {agt in jeinem Bericht ZUm eriten Deuffcdhen

©oziologenfag HSolgenDdes: je KHlüte Des Sefangvereinswefens In DeutffchlanD üD£t meines Crachtens befrächtliche Qirkungen atıch aur Sebietfen aus,
Man nı  ht gleich ermufer, aur politiihem Sebiete. (Sinen Der

täglich gemwobhnt U, gemwaltige CEmpfindungen a1sS feiner Bruft Durch jeinen Nehl-
Eopf herausitrömen % (affen, Dhne icrgenD eine Heziehung {einem HanDdeln,
DHne Daß alfo Die aDäquatfte MHbreatftion Diefes aqusgedrücken mächtigen Sefühls

enf{prechenD müdctfigen Handlungen erfolgt ND Das ijt Das ZIVefen Der
Sefangbvereinskunit Das 903002 ein en Der, Eurz gefagt£, jebr leicht ‚ein

OCtaatsbürger‘ IDIC  D, m pajfiven Oinn Des IS orfes. (Sg i{t Ppin IBunDer,
Daß DIie Iitonarchen eine 10 große ISorliebe TÜr Derarfige ASeranftaltungen
haben ‚30 Ian ingt£ Da Laß DiH ruhig nieDer.' Sroße itarfe YeidenfHaften
ND {tartes Handeln tfeblen Da.“

3ugegeben, Daß Das ein itart zuge]pißfes QSSort E (Ss Fann unS aber in
jeinem Srundgedanken als Ausgangspunkf jehr gufe Dienfte fun Sg verblüTE
zunächft, Diefes ASSOLf£, macht Dann aber veritänDdnisvoll Lächeln. Ylaoan u  A  ber-
DenF£ nämlich jeine eigenen CErfahrungen in Diejem Dunkte, finDdet Dier 2in
Öteincden UnND Da e1INS, DaS zwanglos in Das HZildmofaik einfügtf. Und eine
Y$3pile bat Man jeine SreuDe Diejen Seftftelungen DIöglich aber e wie
aus Dem Hoden gewachtfen, Die Srage Da UnDd unfere Kirchenmufit Y“ $Jas
mi hDeißenHat nicht Diefes mwmel£- UND LebensfremDe Sefangvereinsweien auch
auf unfere KXirgendöre üÜbergegriften Sitnicht auch Da Der große pathefi{dhe
Ton, Dem Der gemwifje en jener Zeit jelber beraufchte, Die große
“CoDe geworden ?7 Hatte NRichard AHagner jeiner Zeif {Qhon ge{pürf,
Daß Die Kunit „fICH HNULr noch Den Begrtiff DeS Sebildeten wenDdDe”
DIie eif it Dann \päter Diefe CEntwiclung Fforfge{chHriftfen, auch auf Dem Selde
Der KXirdenmufit Y (&g iit 111 mitflermwmeile Flar gemwmorDden, Daß Da In Der
Sefamtentwiclung Der ASorfriegszeit eine Erennung Der Kunft DD  { oben
DanDdelte, Die gleidgbedeutfenD IDAL mitf einer STrennung DDN ibrem nafurgemäßen
AcergrunDd. „Tunit ohne BeziehungZUmM (oben (Handeln)“ IDAr Der Endpuntkt
Diefer CEntwiclung. jeulel muß INn aber au c (D en Daß Das oben
itarD uUnDd Damit rür PINe? Kunft Die ihbren Jeamen verDienfe, Peine NCöglicHkeit
mebr IDAr Hedenfalls KXunft IDAr nı  DE mebr Beftätigung Des Sebens, jonDern
Yebenserf{aß $oben IDAL nicht mebr Iagnis, jonDdDern pießige ebensber-
ficherung unD analer Sebensgenuß, Darum IDAL Die KXunft NUL noch %Üetforation

itaf£ Sebenserhöhung UNnND KX.obensbefennfnis IDAarD lie KXebensverbrämung.
San fat in Der KXunft 10 „als {pielte mi Dgenannfen großen Sefühlen,
jäffigte Den {TDß allem vorhandenen ©chrei jeiner Geele mmit aufgedonnerfem
„CSohlagobers“ UND befrog fD felber. %er Dhäatke wollte feine großen age
haben, ohne Y  Ur  n Deren IBorausfeßungen geraDde $ iteben (Ss IDAr ungerähr {0
IDIE uns Daul RAeler i jeinem beiten Zucde, Dem Heßten Nlärcdhen” p erzähl£.

Auf Die KXirchenmufi£ überfragen: er gufe Xirdhenbürger IDAr Da, Der nach
Dem Hocdhamt feinen Srü  oppen nahm, binzugehen ND leben, IDAaS
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er nlnrßtl'.)erk.' gefungen batte, Der gufe KXirdenbürger, Der in Der ErinnerungDas Heldenzeitalter DPS Chriftentums feine motion hHolte UnDd Dabei frohIvDar, felber in eine gelindere Zeit gerafen fein, Der gufe Xirdhenbürger, Der
ganz ge Der Xirche nichts anfaf, ebenfo gem aber auch nichts Ür  LA 'ie fat,
IDaS üÜber Den IsSeprt PINPS KXlingelbeutelgrofdhens binausgegangen ivare.  er SnDiejem „Neilien“ mu {elbft eine Paleftrinameffe einem rein mujitalifchen„Creigniffe“ wverDden, Das gart nicht mebr Die Itacht hatfe, Cänger unD DIEeLr  L4aufzumwühlen, ge|Omweige Denn lebenzeugenD Au wirtken, vielmebhr Im efsS gleichenverlogenen {ogenannten „Qroßen S one“ bingelegt mDarD, ein Ding Das in einem
glüfernen ©chranke itanD DOorf£, wie iCgenD ein HMlufeumsfitück, nICH£ aLmem
Umgang, ionDern $ Eühler Betrachtung reizenD. Nan Fann itaft DaleftrinaQuCH Sregor DDer Brucner agen, UunDd bleib£ DasfelbeSn Diefe Behaglichkeit unDd tircdhenbürgerliche Zudverläffigleit ruhrpLöglich IDIEe In Semwitfter Der ZSel£frieg. QOreibe Das ASorf mi£f eginem
gemwifjen zwie{pültigen Sefühl Denn ich weiß, gib£ biele, 1e baben ibn{Don bergefjen, UND finD mu  n  De, immer wDieDder ihn erinnert 5 werDden.
InDdere wwpieder gib£ Die Das (Empfinden baben, DAaß IHNan auch Diejen Ylamen
uUnD Diejes I8Sprt nicht vergeblich rühren jolle ber iDenNn aucH, Leider Sottes,
Das ISSorf DD  z Xriegserlebnis ZUT billigen Übrafe geworDden Ut. 1e INan {chonanfängtf, aur ©chlummertkiffen $ fticcen uUnD aur allerlei Hausgreuel 5 brennen
unND malen, I it Damit DocH jeiner rurcdhftbaren 33irtlichkeit noch Fein eutf
abgetan. Nan bat in Diejem 3ufammenbang einmal IrgenDdDivo gef{agt£, Die
Constitutio Des Heiligen VYaters ber DIie KXirdenmufit fei, Eirdenmufitalifchgef{ehen, ein größeres unDd wichtigeres Creignis als Der Aeltkrieg. Salls inNan
Diefe Auffaffung nich£ als ebenfo billige Vbrafe rubig auf 1005 beruben Laffenwollte, Eönnfe gar nicht 10 er jein — hätfte Man Die Aeif UnNDd Den “Haum
Dazu nacdhzuweifen, IDIie au ch Diefe Constitutio ibre legten 2urzeln ganz
guf in Den Cr{ Hütfterungen ND Crfahrungen Der KXriegszeitf und IDTer Solgenhbaben Fann. m übrigen Denn DoCh, Df£ UunD feine ASorfehung Da
allzıu Flein en IDenn INaN 2in Creignis IDIie Dief{es als eine Ur£f in fich (Qe»{QOloffenen eben{o türchterlichen iDIie nnNLDIJEN Hnufermezz0s aufnimmt£, als eine
rf grauliger Ungefchiclichkeit Sottes, als ein Ding, Das INan abtapfeln "fi. 5iDIie 1P2 Bienen einen SremDEörper in ibrem C£torte abFapfeln, auf Daß DabhinterDIe 28ogen DeS AUlerweltgefhehens wDieder zulammenfchießen unDd YrieDlichweiter murmeln Fönntfen IDIE o %)ie HICöglichkeit Deiteht nicht Ilein,Deren Der 1918 aus Dem Ccohüßengraben itieg, IDAr ein anDderer als Der,
Der 1914 bineingeftiegen IDAr. Diefer en batte Diel ltes abgefan, batteKaum In jeiner Geele ge  en DDer {QHaffen lLafjen UnND IDAr NUun bungrigaur eine N83pl£ UND eine Aeltgeftaltung, Die ein Bild jein igenen Cr{ hHütterungUND feines eigenen innern AHufbruches ivare.  x Sewiß gab Deren allzubviel,Die nicht ra{ch in Den gewohnten zurücfinden Dnnfen unDd HiCHmi£f vdervdDoppelter Hingabe Darin tielfen, bell Degeiftert, Daß ihnen Pin gufigesCchicrfal DocH Im 50633 ein Sefchent gemacht Hhatte, mitf Dem tie ipürbarDes Sefühles leben Eonnfen, „MmMoDerne“ enfchen fe  In ber Da
Die Niilionen anDderer, Die nicht Der Öberfläche wimmelten, Deren Geele
Au weiträumig IDAL, als Daß ‘ie ivDieDder mitf Der gewohnten AltagsfuppeS rüllen lafft en/‚ Die Deutlich iIm 36$Seltbeben OSottes Anrcuf gehörf batten
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zin ı Lem Xeben unDd yJanDdeln Die rechfeUntwort Darauf zu ggeben
feit ent{chloffen jeje machten Z10AT ibrer Urtnach nichtDiel Rärm,
aber fie ühlten überall Deutlich, Das ihnen gehörfe UND rer Ar£t gemäß
IDAL au c in Den Hezirken Der Kunft, auch in Der KXirdhenmufi£,

83ir wiffen ZIDOAT, welche überitürzfen CEntwicklungen Die Kunft in Den leßgten.
anDderthalb Hahrzehnten unND binter baf. (&Ss ftanD aber binter
allem Die Hedrängnis DesS großen, rurchtbaren MienfdAOheitserlebniffes UnND Die
978 DeS In Die NEeuUeEe Quf£ UnND In Den NMienfchen Hineinfindenmüfjens.
Yan IDAL efiDa mwie ein Z4SanDderer, Der aur $ reibeis gerafen iit UND un,
fein YXeben reffen, DDN CScholle Scholle {pringen muß. ber Daß Diefe
DDEL 1Jene auch NUL einmal mitf einem Suße Nüchtig berührt hatte, IDAr
eine Satfache Die in Der Keihe Der anDdern ihren unDdeitreitfbaren Oinn hatfte
HND auf Peine Zueife a1sS {einem Xoben ge{trichen werDden Fonntfe Auf Die
Kunift angemwanD£ beDdeutfet Das Reine ibrer Iachkriegsitationen jinD
ganz merfmwürDige, nicht jelten Derrückt anmufenDe Darunfer IDAr überflü{fig
unND jeDe bat ibren inn UnND ihre $SunEktion Im Sanzen Der Entwiclung, jeDde
bat ir eil zUum VSerDen Des Yteuen beigefragen unDd i{t mitf mebr DOELC
minDder großen egil ibres Oeins in Das Ö“teue eingegangen. JIioch {inD IDIC
nı  D£ nDe Damif, aber IDIE en SanDd auch in Der Xirdhenmufit.

Nit einem ISorte, IDAr aus mif Der Seruhfamtkeit, mitf Der man ein in
Den Sort{chrittsmwafferftiefeln aur Der Stelle fratf HND einbilDdete, Riefen-
{prünge ® fun Hier mußtfe mwirklich ge{prungen werDden, nafional IDIie MWIirf-

iDIie Fulturell, Die Dinge UnD Die Crlebnifte zivanNgenN Dazut $Jas SQXoben
IDAr ein %  e br m jelben Augenblice aber {al unD {pürte Man u  ber»
Deuflich Die Seblofigkeit Der Kunft Der jüngiten ASergangenheit, DDN Der auch
Die KXirdenmufik eIN egil gewejen IDAL. GCGoll Das HNun heißen Daß in Diefer
üngiten ASergangenheit Peine ernftliche KXirdhenmufitk gegeben habe r YNein,
jonDdern zundäCh{t NUr Diefes, Daß Yür Den KXirchenmufiker jehr erIDar,

Den Umtflammerungen Der Zeif zu enfziehen, auch Dann, wenn Dazu Den
beiten 3ilen batfe.

Yltan berzeihe mir, Daß { AUT CESrElärung Defjen ginen leinen Umimveg
mache. Hedermann weiß, Daß DDN Pfiva 1850 ab Die Xirche mitf allen geiftig
gericdhtefen Jitenihen einen Darten KXampf Den Ylitaterialismus auSge-
rohten bat Diefer KXampf i{t IDDrDenN unND auch WDieDer nı  hf£.Und
Das Durch einen Sehler in Der KXampfesrichktung. San Ial nämlich NUL Den
YNaterialismus als DOMAad UND Fämpfte Dagegen, Dachte aber nich£ Daran
DDEer {al nicht, Daß auch noch einen Yiaterialismus als Yebensgefü BL
gab, Der Qgar nicht mit Dogmen arbeitefe, fonDdern Den jogenannfen „gefunden“”
IienfhenverftanD appellierte, unferftüßtf DUrcH einen Auffhmwmung Der außern
Sebensbedingungen, Der nafurgemäß Das ASerlangen nach einem größeren
NCaß DDN efiß UnND Senuß als Das anıa IDAS einem Jitenichen (elbfitver-
ftänDdlich zufomme. Diefes Yebensgefühl IDAr Das IDIE 21in unfichtbares ND
geruchlofes Siftgas Durch Die $inien bindDurchfchlich ungehinDerf bis in Die
legten Hejerven voritie UunD weithin eine maferialifti{che Verfeucdhung DervDr-
rief, Die ZULTE Solge a  e, DAaß 1er alles mitf Dem aßftab „Mas bab{
Dabon UND IDAS trieg iCH Dafür ” gemefjen MDUurDe. Diefes Yebensgefühl (es
berdiente einen andern Namen) IDAL auch in Die HBezirke Der un auch Der



Xirhenmufit, eingedrungen. JICit Brucner war Dder Legte Große abgegangen. (Nlan muß nicht bergeffen, Daß Die Dinge immer Freuzen unDdnie nach Dem Yahrzehntemaß auseinander heiden Lafjen. Heger z. B3 De-
Deufet {chon einen ganz geharnifchten ‚ÜProteft gegen Die allgemeine ©attheit,e1n erites Aufbäumen.) mmer wieder bligte in Denen, Die nach ibm
mi£ Diejem DDELr jenem ISerke Der echte Sunke auf. Nar aber mögli
DDN Dem allgemeinen Seifte ganz unberührt balten ? %Jas hätffe NULr Durch
ein Zunder ge{dhehen Fönnen. (&g DanDdel£ al{o bier DurcdhHhaus nicht Um
eine Antklage, Der 4 gar Feine AZuftänDdigkeit in INIC wDel { mit allen
in Der gleichen VBerdammnis IDAL. Yie ©i£tuatfion IDAL eben Die, Daß echteKirchenmufit Gals UunD Ggar ache Des allerperfönlichften gufen AWilens Ge»”worDden IDAr. San mu Den O©firom {Omwmimmen unD jene OCfküßge völligentbehren, Die ein allgemein berr  enDdes Sebensgefühl metaphyfifcher WHrf
hätte geben Pönnen UnND in Yrüberen Zeiten einmal gegeben hatte Sarum IDar
Diefer gufe QSSile iM {obiel er werfen, Dennoch aber, aurs Sanze Gge»feben ZUm balben Crfolge berdDammt. (Sin Sebensgefühl geiltiger AUrtf aberFEonntfe erit aufbrechen, nacdhdem 12 materialiftifche KXrufte (es IDAL {hon mebr
eine Betonderce), Die jedes Leben erftickte, Durchitoßen unD zeritampf£ IDar.

hoite. Hun verltanDden werDden, iDenNn { {age: SS anDdelt in Dem
Yteuen nicht _  m | eine Hewegung, Die Das Ite beifeite Obieben wil, eil fie
jeiner überDrüffig gemworDden iit DDer Plag rür {elber ihaffen wil, nein,
Das Yteue ijt auUsS innerem ü  en beraus einfach Da (m  1e ein aqusgefragenesinD einfach Da {t) eil Das Neue Sebensgefühl Da E, ein Kebensgefühl, Das
auch mi£f Den Seftaltungen einer nüheren Bergangenheit, j omweif jie A3orläuferDDEL auch NULr ABorfühler feiner felber ganz gufe SreunDd{Haft baltenFann, DYne DochH jenen Aeg weiter geben, jene Sormen iwpeitfer brauchen HND
pflegen U Eönnen. Dennoch, nichts ivDeiter ge  en E, als Daß inan „DIe
YNitftel Der Aeit”, Dhne ‘ie faufen 5 Eönnen ich muß iImMmer wieDder DiefenHusdruck gebrauchen, eil icH Feinen freifenDderen in Das Heiligtum
berübernahm (Dder gufe G$Sille IDIE au ch Da beileibe nicht£ angefaftet), da rühlte
inan Die Unmööglichkeit Des HYafagenkönnens zuweilen Eörperlich-fcOhmerzlich.
Z350raus Denn rolat, Daß {icH bei Der Heiwegung Das genaue Segenteil
Defjen ban Del£, IDaSs DomkapeAmeifter Dr CoOhrems (vgl. Cäcilienvereinsorgan1931 HNeft D: 37) Cmuftfert. (Sr jagt ie große, allgemeine UND insbe{on-
Dere Eirdenmufitalifche Srrlehre unferer Zeit jeDOcH E, Daß HNan DaS ‚Nevo-
Lufionäre‘ in DEr Kunft, Das ‚Jleue e  en Dreis’ {elb{t auf Koften
jeaglicher TraditionsgebunDdenheit mit KXunf£t zu iDenfifizieren ucht ND Daß
man anDderjeifs Seift DDeEr Sorm weltflich mu  er Kunft {QOrankenlos
in Das Heiligtum überfragen mÖöchte.” Jlein geraDde Das mi man nicQht£, IDel
mMan geraDe Das LeiD UE unD einfach nich£ mebr erfragen Fann. Y$SeDer will
IiHan Das Kevolutfionäre DesS Kedolutfionären wilen, IDaAS ein reichlich
Fümmerlicher Otandpunkt wDare,  Z nocH mill INan Das „IHNeue jeden VDreis“,
ein ©piel, Dem NUur große Rinder vergnügen EOnnfen, noch auch mi
INan Seift DDEL DOrm weltlicher KXunft in Das Heiligfum überfragen, nı  h£NUur nich£ {QOrantkenlos, jonDdern üÜberhauptf nicHt 12 OSituatfion i{t vielmehr
DIe, Daß nach langer Aeit AUum eriten S  al Die KXirchenmufit nicht Dinter Der
weltlichen Dreinhinkt (eine Tatfache, Die vDeDder OuUuS Dem N3ilen DPS STeifches
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aus emW3ilen DeS Neanne ommd) fondern Seite an ©eite mi£ ihrDH£ heißen {oll, daß e efma gleichen Seiftes mif ihr ift, fondern,iwvenn Ich einmal fo ausdrücen Darf, Das gleiche AMlphabet mif ..  I5 haft, 10ivie Dantke mit DBoccaccio UND Sranz von Aififi mif Aretino Das gleiche DIP

phabef batten, obhne DDN Deren geiftiger Haltung au nur eine OÖpur zı haben.S  if anDdern ISorten, Die Neue KXirchenmufit war AUT gleichen Aeit iDIie Die
NZA2Ue weltliche Neufik auf Dem Dlan. UnDd tie bat ähnlich gefan, wDie ein Archi-feEf mif Den iffeln heufiger Zementtfechni£ eine KXirche bauf, wührenDd jeinKXollege mitf Denfelben fechnif{chen Hitteln Pin KXabareftf bauf, ohne Daß manDeshalb jagen Dürftfe, Der erite jel Dem mweiten nacdhgelaufen. $)ie sSrage i{teinzig Die SI Das HNUun wirklich eine KXircdhe DDer iit Das ein Nabaretft mif auf-geklebtem Kreuz? %Ja Fommft Denn einzig Darauf an, Db In Dem ArchitektenKirche iwar. Yit anDdern Iorten, mit außern, fechOnif{chen MNiertmalen iit bier
Gar nichts Yrür DDer Zu enf{cheiden. Nan mMuß Das Yteufönen DDN innen
unD nicht DDN außen en 9830 innen nı UnND fierer geworDden ÜT,Da nußgen au ch Die älteften unD „bemwmüährteiten“ Sormen 10 enig DIie Die neuetiten.%)Jie Xirche hat immer NULr Den eift Fanonifiert uUnND nie 1e S$orm, unD jie hat

nie mit einer oiftultur unDd Deren Sormen iDenf£fifziert, iie iDare Dn{(Dhon 10 DI£ unfergegangen, als RAulturen unfergingen. SJabei f in Den Sr  O»  ”
ern Der KXirdenmufik bei aller jelbftverftändlichen Berbindung mit
Dem zeifgenöffifchen Alphabet eine itarEe Befinnung auf Die CEigengefeglichtkeitaller KXirchenmufik lebenDig, UnND geraDde Diefe Befinnung beitimmt SUm
gröüßeren FSeil Die Jleuarfigkeif ibres ell  e$s SJarum Dat auch nie jemanD
DDN Denen, 1e aus-innerer ASerantworkung mi€£ Den Dingen befafien, jegeglaubt£, „Daß jeder revolutfionäre Yleufüner mif problemati{cdhen Crperi-
menfen 1PSO zum KXünftler uUnND Kulturträger ODDEr Ggar EirHenmufikali{cdhenABegbereiter iDerDe“”. Ytan Del  B nicht recht, IDDZU Übertreibungen 46  Nüß-lLich fein follten. Nan Da gewifen Qeufen ein HNiaß DDON BHefOHräntktheit
zUu, Das au noch au5brücf[ic[) zu mwehren, ein jeder DDN iOnen

jein IDIC  D.
%ie außerite Konfequenz Des Innern Segenfages ZUTt KXirdenmufik Der

jüngiten ABergangenheit rormuliert Köfeling In jeiner Enappen Ilofiz
Der Srankfurter Programmfchrift (S. 31). SSür ihn liegen 1e Zurzeln
KXirgenmufit (er beruftf {icH Darür aur Chboral UnND CShönberg) in Der Leßt-
möglichiten Soslöfung DPeS Q$Sprfes a Dem Genfiment Des CHÖöpfers, Mus-
{OHaltung D Derfönlichen 1m Hnhaltsbegriff“, IDDLCAUS Die Borausfegungen
enfitehen 5 einer Seiftigteif, DIe in ibrer KXörperlofigkeit nahezu als abjoluf

wDerDen Fann ©o ermwartet {1C0 Die Sef{fundung unD CErneuerung
Der KXirdhenmufik DDN unerbiftlicher OCtrenge, Die ohne NXompromiß jeDden auch
nocH fD geringen perfönlichen Belang als Sinbruch In Die Sef{chloffenheit Lifur-
gijchen Dienites anfiebt. 95  Ine Ötrenge f gemeint, DIie weitfab DDN einer Düjtern
Sreudlofigkeit eher einer innern sgerenitas DPeS Seiftes gleicht, eine O©trenge,
Die niD£ 10 ebr anzujtrebenDdes el Öbiekt eiInNneS heftig mübhenden ISilens
E, vieLlmehr ein ©o-Gein, eine Vebensform UND Haltung DPeS Seiltes UnDd {o
tann Die anDdere wvefjfenharte Aurzel Eircdenmufikfali{chen Cdhaffens nic£ Der
veligiöfe QEt religiöfes FSun fein, mMuß vpielmehr Zuftändlichkeit DEr Sefinnung
jein, be; Der au auch Der teIigiöfe ‚Schaffens  aufch‘ remD B_[ei__ßß

Ü
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muß zugleich legteDienftbereitfchaft Jein, Dieerft Dem Nerke Die A  mög
‚Xörperlofigkeif‘® garanfieren imitande i{t.” gebe Diefe Stimmeals eine
VDrobe Des ungeheuren Ernites, mi£f Der Die 1 Seneration theorefifch
ND praktifch Die Srage Der KXirdhenmufik mübht, ND als einen Hin
weis, in welcher Richkung tie Die Arteigenheit Der KXirchenmufik {ucht ohne
verfennen, Daß bier eine Sormulierung vorliegt DIie vielleicht (verftändlich aus
Dem borausgehenDden Cubjektivismus) HNUun ZUM aaußeriten Dole DPS Segen-
e aus{chwingt, jenjeifs Defjen {hon 1e Setrahr eiInNneS einfeifigen ©piritua-
Lismus lieg£.

icH£ minDer enf{chieden fieht d QDer Die Dinge, Der Derfjelben
Gtelle 38) SolgenDdes agtf 1e KXirdhenmufik fann ir Hecht nicht DaDdurch
ermweifen, Daß tie Der weltlichen IICufiE angleicht %Jas ol nNun nicht
beißen Daß Die KXirhenmufit ab{cOhließen Daß lie rein auf Die ftechnifchen
Yittel gejehen, außerhalb DeSs Cfiromes Der CEntwiclung itellen ol %)ie
‚Sort{chrifte‘, IDEeNN INan einmal 10 nNennen {oll Die Die allgemein mufita-

KXunft macht, Die Entwiclungen, Die jie Durchmacht, Fönnen DDN Der
Kirdhenmufik nicht einfachhin überjehen werDden. ber 16 finD DocH {i NUuLrL
Pin Außeres, Das DDN innen ber, DDN Der Geite jeiner Beftimmung,
DD  { KXirdhlidhen Liturgifchen ber jein eigenes uUnND be{onDderes erhalten
muß %abei finDd aber, mufitalijch gefehen, Semacher UND Köfeling einanDer
10 undäbnlich, als in Diejer Sotteswelt überhaupf mööglich t. Und Daraus
gebht DiedDerum bervor, Daß Das Srundgefesg richtig E, unfer Das
itellen, el Der Anlage DPes einzelnen Peine Semalt anfuf, IDaS in Dem-
{elben Augenblick ge  en MwWur  ”  DE, INan außere YNierkmale als Das nf-
{heidenDde reitlegte Y)ltan muß Das immer MmWieDer befonen, IDel Die VBerfuche
nicht aufhören, Das Sanze als eINe ASerfuchung Cbrifti Darzufjtellen, „Diejes
alles mi 1 DIr geben, IDenNnNn Dit nieDderrallit unD mich anbete{t Ytein INan

{1CH m ärfifen egen{a ZUL $Spl£ freilich nicht Im egenfa
ZUL Öpfung, UunND it amı in DnNifer Harmonie mitf Den Befitimmungen
DesS Nioktuproprio IDIEe auch Der NEHPLLEN CONSTILULTLO, unD ZIDAL vor{äglich unD
bemwußtf UnDd Das gil£ nicht NUuL TÜr Deut{chlanDd Das gil£ TÜr alle S änDer, in
Denen Deufe eine OBeneration Den Kirchenftil mübhtg. Um
nicht weiffchmweifig 5 werden, gebe { NUL e1n IiSortf als Dem Auffaßg %)ie
religiöfe CufiE 1m beufigen Sran£reich“ DDN InDdre Coeuroy (SSranE£furter
VDrogrammfchrif: „(Es it nicht verbofen, ag ©am{on, in Der
Xirche NEeHULTLE Aorgänge einzuführen, IDIE {ollten Lieber Daran Dentfen, Daß Die
religiöfje Kunft (wieDder), DIie ebemals IDArT, eine O©pigenftelung einnimm£.”
n einem qusgezeichnefen Bericht, Den auf Der VDarifer Tagung rür fatrale
JICufiE 1999 gegeben Dat, emer£tt Daul HBertbhier, Daß Die religiöfe JICufiE
mweniger Eühn gemwefen it als 1e übrigen jafralen Künfte. Iienn Man iie DPS-
halb Loben foll hließt e r 10 gen IDILE binzu, Daß einige NEUELP Aerfuche
{elbit einige Fühne, nı  Hf unnüuß ivDaren. .  AL %Jie religiöfe JICufiE (ollte nicht
ur  am jein,ur  am in Der Anmwendung DDN meloDdif{cdhen unD chutfhmi  en
A3orgängen, in Der Abwechilung Der HNarmonien unD In Der OCtimmenzufammen-
jeßung Der Sruppen uUnD Hnftrumente. ©icherlich it eine gemalt{ame n-
itrengung machen 69) Iis OrunDd Ur Dieje Anftrengung irD angegeben,
Daß Inan aus DEr Eirchlichen KXapelmeiftermufik hberausftrebe unDd Dem Seifte



2Das ue ® Dht unfe GE
DeS Nofkupropriv Béf’fer‘ geréc5f ‚ Derden wolle. Nan ift übrigens in Srank-reich (Oon viel länger mitf einer viel grDBeren Cinmütigkleit und erit recht viel{tärkerem Nachdruck als in Deutfchlan Der Srage einer beiligen NMufiEnacdhgegangen, uUnND Man {agfe DOrf£, IDaS Au jagen war, mitf weifaus größererXühnheit als bei uUunNs

Z50m S gen ber aber Fommt DAS Yleue, vom Dbjetfiven Seifte LirCH-licher Gemeinfchaft Das muß immer wieDder befont verDden. %)Jie Nittel 1inDweder Ausgangspunkt noCH Aiel, jei Denn DOorf Das it eine Sefabhr. Die
Nan en muß, Der aber jeDde Stilart unterliegt D Man 110 Dem JYieuenaus ©pekulation bloß angleicht unDd Den IsSerf LeDigLich aur Das gemwijje AA  99  al-bern un ©pucen“ legt $Jeren Der 1 DDN Cubjektivismus uUND Außer- N ULichFei£ wDieDder innerlicher Anerfennung Des Seiftes Der Semeinfchaft Durch-haf, erlebt unND 1e alles NEeU, ganz gleich, ob esS {ich Das Neli-
aiöfe, Das Soziale DDer Das KXulturelle DanDdelt, Dinge übrigens, Die allzeitüberiqhneiden, o Daß as eine ohne Das anDdere gar nicht einmal gedachtwerDden Fann. Ias inan aber Neu ıe Das {ieht imnan DEeLS, uUnND IDaSs mMan
anDers 1e Dabon muß Man zwangsläufig au c AnDers {p 9 Q$3ip ftarE{prich£ Der NLUe Xirdenraum von Der Berpflichtung AUT SemeinDaDdurch, Daß Feinerlei Scen UND Dıunfkle Q$SinFel mebr baben Di  II; {onDderneinen jeden, Der eIN£ILI££, {ofrorf In Die Semeinfchaft aller Törmlich bineinzwingt,(1 iDm Die MNöglichkeif nimmt, IrgenDIDD veritecen. SJer noch arEin Der ©ubjektivität itectenDeen \pricht Dann enfrüiltet DD  - © heunenftil,

DDN Impofentfer ©achlichkeit ND anderem, unD PS i{t iDm nich£ Zu verübeln,Daß as Yieue nocH nicht.„verfteht“. n ISirklichteif£ aber faDel£ Den O©£til
ibm Der Seift nNich£ behagt I83omif noch nicht gejagt fein ioll Daß NUuNjeDder u22 KXirdhenbau au ch on Gganz Das \agt£, IDAS jagen joll UnND mi Mle

Anfänge jinD ein Ctammeln. $Jas gil£ nafürlich auch TÜr Das HICufitalifcheDarum bat auch noch gar Feinen O©inn, efiva eine Otiliftie DPS Yteuenverjuchen. Sanz allgemein iit NULr Diefes Klar: Nan bat Den Dunftkreis Des
Jlurharmonifchen enff{chieden binfer jich gelaffen, Desgleichen it Die Cnftzaube-
IUNg Der CEnharmonik gelungen; Die Ccheinfpannung einer DDN patbetifcherSemütsdynamik reiIN äußerlich geladenen eloDit i enflarvf, in rer Qeere
erfannt£, UND inan jucht Der eloDdie ihre Mulcalı Keinbheit, ihre Unfchuldzurüczugeben: Die Dolyphonie Definnt jich aur inr Cigenfites, macht {icH trei
DDN Den ASerftricungen in Das Harmonifche UND Dabei in ungemwöhn-liche Bezirke DDL, Die aber ar Die Kunft Der ASorpaleftrinenfer erinnern;Die ISerfe Der alten KXirdhentonarten werDden NEeu erfannt£ unND mi£ Siebe
ummorben, 1e Xlänge reiner cappella-NCufil in ihbrer innerlichen Xeucht-traft UnD ibrer a{zetfifchen O©trenge pDieDder itärter gelwDDVogen (bier ZzeIGeine Solge jahrzehntelanger Cäcilienvereinsarbeit) ND bemußt gewolf£.Q8Seiteres $ {agen,
legen Eönnte.

ffe NUur Dann 3tvecf‚ Inan mi£f Heifpielen De-

(Ss UT uu Llar, Daß Dabei Der eine fi19[)1: In Diefer, Der anDere mebr in jenerHidhkung DDLILÖBE. Daß Dabei auch eine gemwifje CrperimentierfreuDdigtkeit hie
VBal Mlerander Cingria, er i3erfnllber religiöfen Run (Qaufanne in Deuffi cf;?erI%Berfegung erfchienen 1m Aerlag Q3gnno Silfer. YMHugsburg.



e Sefich ufiE348
unND Da mif{pricht, IDEeLr wolltfe Das leugnen? Yr {heint abe Daß Die in leben
gen Zeiten immer Da IDACL, au Damals, als INan anfıng, mwWieDer auf paleftri-
nifch 8| Fomponieren. %)ie Hauptffache i{t Doch DAaß Diele Sreudigkeit DeS Cr-
perimenfierens A Der SreuDde Der ade, bier Der KXirdenmufit,
ießt Den YilormenDer tirchlichen Beftimmungen innerlich verpflichtet
ND DDN iDnen fragen Läßt ISSenn alfo ein Heifpiel NeNNEN, ein
Yonnitfendam in jeiner MissaOVAa in DEr Örgelbegleitung Das Aluinfenorga-
NUumM, Das on einmal Den G©egen Der Xirche batfe, aur PiINe anDdDere Ieife
iDieDer aufleben äß£f D bat INan nicht Das echt agen %Jas gerällf MIE
nicht alfo it unfirchlich ©0 Laufefen aber, aur ren leßten SCenner ZUEÜC-
gefübhrf, viele DEer Urteile, 1e nach Der Darbietung Diefer Äilefte Dbei Der Sran£-
Yurfer Sagung Lauftf wWurDden.

83ir nD Damit bei einer ASeranftaltung angelangf, A  ber DIie in DiefemZu
jammenhang in J$Sor£ jagen UE Hier IDArD nämlich einmal (nftemati
er{ucht iber DaS nNeue Der Kirdhenmufit eine II öglichkeit Der $)rien-
ferung geben (&g foll nicht Dabon ge{prochen werDden, Unfer IDIEe unenDlich
vielen COwierigkeitfen, Hemmungen, auszuräumenDen JIißverftänDdnifjen UunNnDd
noch ©chlimmerem Dieles Seit zufjtanDe PFam %)Jie HBerge unND Hügel Die
iDm enfgegenitellfen, mußfen tein S as allzır Leicht ur it eben
DarCrum (Dn verDdDächfig Siur Das HZewußtfein, ebhrlich Das wollen,
Fonnfe Den Beteiligten Die Kraft Sum Durchhalten geben

%er Oinn DPS Sanzen Fonntfe NUL Der jein, Dem itart ankünDigenDden
Iieuen PINe VDlattform ® geben UND iDm zugleich Die IICöglichkeit ZUTE Be-
Hnnung unD KXlärung Au bietfen orrefranca agfe arüber in jeinem Ror-
rereratfe Eluge ISorfe %er infernafionale Charatkter Enüpffe m eiIne verloren
gegaNnNgene Übung DEer Bergangenbheit an weiß DDN Den bayrif{cdhen
UnNDd anDdern Sürfiten DPS SahrhunDderfs, Daß iie fehr Darauf aus
mi€f allen wicdhkfigen Xirdenmufiktern CEuropas unD Deren QSerfen 2rfrau
fein Diefer USfayu Der Hdeen UunND iDrer mufilalifchen Aerwirklichung ijt
Eünftleri{ch nofwvenDig ND entf{pricht 10 ebr Dem übernafionalen Cbaratter
Der Xirche Daß Darüber Feine DLfe verlieren 1inD &s (ollte ASerfolge
Defjen ebr enig ge{prochen, aber Diel mufizierf werden %Ja ganz {elbfitver-
tänDlich Das YSteue Seiite Des lten zurechtfinden muß {tanD neben
Dem Sleuen (omwobhl gregoriani{cher Choral (es ging in DDN Den BeneDdiktinern
befreutfer Choralkurs DDOrCAUT Den ©onnfag, Dem S)Etober, ein Donti-
fiealLamt£ S)om D{OLOß Dbei dem Pein gregorianif{cher Niaffencdhor DDN 3000
KXirdhenfängern mitmwirkte) als au polyphone AULeElaffiE Und Das bei Den
tircdhHlichen Aeranftaltungen DIE bei Den Xonzerten UND Den OSfuDios. %Ja InNnan

annehbmen Darf Daß INan DUrcCH Die Tagespreife (Die Den Dingen namentlich
auch auf Fatholi  et ©oeite ielfach ilflos gegenüberftand) HA  ber Die CSinzel-

Mle Die Dem Yiamen Der SejeUlicGart (Internationale Oefelfchaft ZUTC P

Der Fatboliidhen irGenmufit) Anfitoß nehmen, baben völlig reht un baben Die
Stimmen Derjenigen HNlitglieder Der Sründungsverfammlung, Die HICH iträubten, DDN Dem
urfprünglich geplanten Jlamen ,‚Ynternationale Sejelfchart Ur  4M eue Fatholifche Kirchenmufik”
abzugehen, DD  Hig gerechffertigt. %)Jie ehrza mwmünfcht aQucH heufe noch DringenD, einen mwmeniger
„anitößigen “Namen finden Yiame iit zuleßt DDCH ebr als Hall uUunD Hauch %)Jie
Caßungen jelber finD ÜDrigens bezüglich Des SGinnes Der Sefelfchaft DDN abfoluter Xlarbeit
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beitenunterrichtet Üt, 10 L4  möge Diejer Gtelle genügen,inKürze Ggel-
itige Hejultat Der Beranftaltung Au umreißen *.

Zum eriten ZeIg Sran£ffurf, Daß Der I3ile ZUum Yieuenganz DffenEunDdig ESJ)as ware  1A4 nNun noch nicht {D jehr biel, ame  ” nicht als weifes binzu, Daß DieferO$Sille DDN ebr beachtlichen KXräften, feiltveife DDN anertlannfen Jlleiftern, Qe>»=
fragen irD. (Ss hanDdel£ tich Feineswegs gemwifje JCoflandungenauf Firchen-
mu  em Sebiete vonjeifen (olcher. Die efiiva in Der weltlichen ul ge»
{cheitert jinDd Und Diejer I$3ille hat nicht HUL iQhon eine beachtliche Breite
T jonDdern fratf auch {n eine gewiffe einbheitliche Qinie 5 Sage,Die NUun allerdings noch wDeitferer O©tärkung beDdarf, MWDozu ganz gem geraDe
Die eItwWVoMe gufe Dienite faf. (g IDAr weifer bemertenswerft, Daß Die großeÖUffentlichkeit namentlich j Nufikerkreife, Denen Flar geworden it, 3012
SSunktion geraDde Die Sebraucdhsmufit unDd in ibrem Kahmen vornehmlich Die
KXircdhenmufit bei Der Sefundung Der Kunft Au {pielen baf, aur Diejen IsSilen
bejahenD reagierfe. 3$Sirtliches ÜbelwolUen IDAr NUrL hie ND Da feftzuftellen,
me Da, INan gewobhnt f Die Darteibrille ag UnND acht auf Der JCatfe
u laffen %)Jamit bängt zu]ammen, Daß Dem KXatholizismus aus Diejem QgLoßB-
zugigen ASerfuch ein 3umwachs Anjeben Fam, Der gemwi nicht gezählt unD
gewWDogen werden tann, Deshalb aber DOcCH nachtveisbar Da UE Nan MAagd
Cinzelheiten auszujeßen haben, IDAS iImmer, auch Der ar  e unD meinetmwegen
übelmolenDdfte Rrititfer aus unjerem Yager, hätfte IMan Drei a  re
Das VProgramm Des Seftes gezeigt, 10 IDIie fich wirklich abmwictelte, WDÜüÜrDe
ge{agt haben, Das fei ein 1Q Öner STraum, Der niemals WDerDe verwirklichen
la
( zeigfe nicht zuleß£t, Daß Die Sefelfchaft wirklich Das IDAr, IDAaS ie

jein woUte, eine CErgänzung DPsS ©äcilienbereins uUNnND Peine KXonkurrenz
in an Darr annehmen, Daß ein einfrächtiges Niteinanderarbeiten Der
beiden Örganifatfionen r  Ur  46 Die utunft gefichert E efäiOrlich Das fei einmal
Deutlich gej‘agt, finD bier wieüberall immer NUr I2 en{chen, Die ibre VDrivat-
Liebhabereien Nalib verab{olufieren, jeDe Der beiden Örganifationen Dafür Pin-
zufpannen ber{uchen UnND gefliffentli überjeben, Daß Die Xirche (fiehe otu-
PFOPDI10 UnND Constitutio) eine Cinfeitigkeit in Der KXirchenmufik grunDd{ä
nicht Fennt. Ienn ein Bifchof mit einer {olchen Eirchenmufitfalifdhen Ier-
gangenheit IDie BHifdhof Bornewaffer DDN Frier, Der Y  Ur  8 manche ebhrlich be-
Drücfen Semüter, namentlich aus Den KXreifen Des Säcilienvereins, DasS wabhr-
baft erLöfenDde I3prf TanD, auch NUL einer Der Jlteffen, Die Da aufgeführf
murden (Iesu splendor Paftrıs DDN emaCcer ein tolch rüchaltlofes $?ob ipen-
Den Eonnte, 1 Darf INan Das DDCH wohl als ein Zeichen Der Kechtfertfigung
nicht Yür Das Sanze, liegt mir tern, Den Hocdhmwürdigfiten Herrın als © QOmwur-
SEeEUgEN Au prefjen aber DOCH rür Die NDdee UunD Den wenigitens feilwmeifen
Crfolg DeS Sanzen nfeben

Nach Diefen, pfiva gefchäftsmäßig tlingenDden Sefitftelungen Dart noch auf
einiges anDdere, weniger Ilaheliegende bingewiefen ivDerDen on DEr Da
£riarch DEr NeufitgefHhicdhtfqAHOreibung, YJeitolaus S or£el gib£ 1770 Der In-

bemertke, Daß Das ‚ebr initruEtive Seftbuch Zzum billigen Dreife DDn M 1.50 Der
Carolusbuchhandlung in ranffurf H R baben ilt (76 Seiten)



an

fich£ Ausdruck, DaßB Die $?ircfiéfiniufifi bié Due[[eh[[é$ Erbhabenen u Sroßen
auf Dem Selde Der JICHfiE fef, unD Daß DHne fie Das Sanze Dermuren DDEer er
itarren mu  %e (Sin eifpie Dafür iit efiva Rarl v. Aeber. Vbilipp O©pitta
{agt in einem {einer Auffäge n  ber I$Seber, Daß alle feine Srauengeftalten ef-
1IDAaS Ntadonnenhaftes häftfen, ND finDet Den Brund aruür in Niebers
KXatholizismus. Y3eber bat en ge{chHrieben, ejen, Die i Feinestwegs
als liturgifch vollwerfig an{prechen un noch mweniger empfebhlen wil, aber
aer ohne Die HefDHäftigung mi£ Der KXirdhenmufik eine eloDie DDN

10 {tarfer nafurgemwachjener SSrömmigfeit {OHreiben Fönnen, wie efiva Die DesS
„CLeife, leife” in jeinem „Sreifhüßg“ Y iDage Das bezweifeln. Yrage
weifer: SS as Eönntfe UunNS beute bedeufen, wenn wiIr in unjern Tagen einmal
IDieDer eine ÖYnper DDN Der MmMu)lIcali  en Durch{hlagskraft eines „Sreifchüß”
bekämen, in Der Der Sottesgedanke 10 ganz jelbftverftänDlich binter allem Se-
{heben {itänDe, MmIie Das im „Sreifhüß” Der Sal i{t? )tan efe n  ber Diefe
Srage Ja nicht 10 einfach Dinweg UND erinnere efiDa Daran, IDIe Yostkau
ei U, alle bekannfen Öpern raDdilkal aur jeine „3eltanfhauung” UT
frifieren ! Ilicht als ob an-Nüun m€ angen UND Aähnen efiwva herbeizuziehen
verfuchen {ollte, IDAS ganz DDN jelber Fommen muß Doch Fommt e$ unzweifel-
baft eber, jei in Der Öper, jei Im Yraforium, IiDeNnNn in Dem oüben an-
gegebenen ©inne Die NCöglichkeit DDN Begegnungen ge  en IDIEr ND
IDeNN Diejer Begegnung parallel geht eine AWedung DPS VBerantwortlichkeits-
gefühls Ur  nr Diele Dinge Im fa  en Q3Dlte Auch Das Fann DDN Der Diel
Dreiferen afis Der Hunternationalen Sefellichart ebr viel Leichter ND wWirk-
\amer ge  en Sltan Denfe 2 E) NUL einmal Das noCcH ziemlich £roftlofe
KXapitel „MNkademitker unD KXircdhenmufit”. geitebhe, Daß mic P Ha Mtademitker,
Der in einem Dorfkirchlein eine Nitterer-HNlefje ml  flingt, Lieber iit als ein
ganzes Schock, Das eine Brucner-Nieffe in jen DDer R5öln vorfingen
LÄäß£t gebe zUu, Daß Da neben anDdDerem auch ein fafales Jilinderwerfig-
Feitsgefühl, Das mandche pratti{cdhen Kirdhenmufiter einfach nicht LoswerDden
Eonnen, bemmenD wirfen IHad glaube, iDenn ficH D  Yfers, DIie in SranE  s  -
rurf, Jiteifter unD Dre DDN infernationalem Anfeben unfer Dem AZeichen
Der KXichenmufik ein Cteldichein güben, 10 IDAre Das wobhl geeignef, Diejem
Hitindermwmerfigkeifsgefühle Fräffigen Abbruch fun Hier ge{habh DOCH e£{iDaS,
IDaAS feit Den Aeiten Sranz Sifzts-nicht mehr Dagemweifen IDOAL.

Es MIC niD£ zUu, aQ1sS Den aufgeführten i3erFen Das eine DDELE Das anDdDere
bervorzuheben. ( i{t (elbftverftänDlich, Daß nı  ht alles Den böchften Anfprüchen
egnüugen Fonnte. Sndefjen IDAr Die Sülle Des Beacdhtenswerten, feilweife ebr
OSftarfken 10 groß, Daß eben Destwegen Das Seft eine rait 5 große Hreite
nahm, IDAS aber Y  Ur  4A Das er Mal jicher aus vielen rünDen gerechtfertfigt
IDAL. Die folgenden mwerden ganz DDN jelber Fonzifer {ein. Auf lange
icht hanDdelt eine IieDderkehr Der Musica aus Dem Cril, In
Das jie nach einem Inton BHrucner IDArL. I$Ser 10 {ieht DEr weiß,
ipiebiel für -AWelt unND Xirche Yabon abhängt, ob Die Bewegung ibren O©inn
IDIC errüllen Fönnen. Ss i{t zuleß£f ein O f£üct DeS Kampfes Untergang DDELE
Aufgang DPS bendlanDdes.

3ol?unnes HaßfelD.


